
inzwischen weit über die Gren-
zen des kleinen Ortes hinaus
Strahlkraft entwickelt und zu-
letzt jährlich rund 25.000 Besu-
cher angezogen hat. Und sie ist
kleinster von drei Partnern im
Verbund jener, die für die Ent-
wicklung der Seebühne und
nicht zuletzt für die Finanzie-
rungdesaktuellenProjektesmit-
verantwortlich sind.

Der Neubau, der nach zwei
Jahren Bauzeit nun eingeweiht
werden konnte, ist mehr als ein
Gebäude. „Er ist das Ergebnis
von Ausdauer und Willen.“ Seit
2018 gibt es Bemühungen, zeit-
gemäße Rahmenbedingungen
auf der Seebühne zu schaffen.
Insbesondere die Bedingungen
für die Künstlerinnen und Künst-
ler, die hier auftreten, sind auf
ein neues Niveau gehoben wor-
den – eines, das der stetig ge-
wachsenen Qualität der Ange-
bote angemessen ist und auch
die gewachsenen Besucherzah-
len berücksichtigt.

FINANZIELL FAST
EINE PUNKTLANDUNG

Mittweidas Oberbürgermeister
Ralf Schreiber, der Vorsitzende
des Zweckverbandes Kriebstein-
talsperre, zeigte sich dankbar
darüber, dass das Projekt zu

einem guten Ende geführt wer-
den konnte. Und dass der Bau in
der am 18. Juni gestarteten Frei-
luftsaison des Mittelsächsischen
Theaters in Betrieb genommen
werden kann. Neben dem MiT
werden auch der Mittelsächsi-
sche Kultursommer und zahlrei-
che andere Künstler und Kultur-
schaffende der Region die See-
bühne bespielen und damit ein
Motor für den Tourismus in der
Region sein.

Finanziell ist das Projekt nahe-
zu eine Punktlandung gewor-
den. Etwa 200.000 Euro mehr,
also 3,6 statt der zur Verfügung
stehenden 3,4 Millionen Euro,
stehen am Ende zu Buche.

NEUE RÄUME FÜR KÜNSTLER
UND KÜNSTLERINNEN

Das neue Gebäude ist ein Mas-
sivholzbau aus unbehandeltem
Fichtenholz und erstreckt sich
über zwei Etagen. Die obere Eta-
ge ist mit mehreren Räumen und
Sanitäranlagen den Künstlerin-
nen und Künstlern vorbehalten,
die sich bislang in Containern
umziehen und aufhalten muss-
ten. Erreichbar sind die freundli-
chen Räume über eine Freitrep-
pe, die von der Bühne aus an den
Zuschauerrängen entlangführt.
Körperlich eingeschränkte

KünstlerinnenundKünstler kön-
nen ihre Umkleiden und Aufent-
haltsräume über eine Rampe er-
reichen. Auch an blinde und seh-
schwache Besucher der Seebüh-
ne wurde gedacht. Es gibt ein
Leitsystem in den Zuschauerrän-
gen und vor dem neuen Gebäu-
de.

InsgesamthatdasObjekt rund
500 Quadratmeter Fläche. Besu-
chern der Seebühne ist der Be-
reich im Erdgeschoss vorbehal-
ten. Für sie ist neu, dass es nun
direkt an den Zuschauerrängen
die Möglichkeit gibt, auf die Toi-
lette zu gehen oder sich mit Ge-
tränken und Imbiss zu versor-
gen. Zwei große Räume mit je-
weils drei Toiletten für Damen
und zwei für Herren sowie zwei
Behinderten-WCs stehen zur
Verfügung.

Im vorderen Bereich befindet
sich die Gastronomieeinheit, die
sowohl von den Zuschauerrän-
gen aus als auch für Rollstuhl-
fahrer von der Zufahrt aus zu er-
reichen ist. Betreiben wird den
Imbiss Gastronom Udo Buchta,
der bis jetzt an der Seebühne mit
einem Imbiss vertreten war.
Neben einer Ausgabe für Spei-
sen und Getränke zum Mitneh-
men gibt es die Möglichkeit, sich
im Innern oder auf einer mit Son-
nenschutzmarkisen versehenen

Terrasse hinzusetzen. Beide Be-
reiche sind jeweils etwa 40
Quadratmeter groß.

Nicht ins Projekt geschafft hat
es eine Überdachung der Zu-
schauerränge, die als Sonnen-
schutz erwünscht gewesen war.
Weil die Ränge nach Süden aus-
gerichtet sind und viele Auffüh-
rungen in den späteren Nach-
mittagsstunden stattfinden und
dann die Sonne sehr tief steht,
hätte eine sinnvolle Überda-
chung aber extrem weit he-
runtergezogen werden müssen
und nicht den gewünschten Ef-
fekt gehabt.

Auf die geplanten 75 zusätzli-
chen Zuschauerplätze hingegen
müssen die Seebühnen-Betrei-
ber noch etwas warten. Auf-
grund des strengen Winters und
der daraus folgenden zweimo-
natigen Zwangspause auf dem
Bau konnte das Fundament für
die Sitzbänke erst spät gegossen
werden. In den nächsten vier
Wochen sollen die erforderliche
Stahlkonstruktion entstehen
und die Sitzbänke bestellt wer-
den. Die Lieferzeiten einbezo-
gen, werden die zusätzlichen
Plätze – dann sind es insgesamt
999 – hoffentlich noch vor Ende
der Spielzeit genutzt werden
können.

M. ENGELMANN-BUNK

Private Kleinanzeigen aufgeben – per Mail unter:

kleinanzeigen@leipzig-media.deRund um den Siebenschläfer
ELBE-TIER-PARK HEBELEI lädt am 27. und 28. Juni zu Führungen ein
HEBELEI.. Willkommen im El-
be-Tier-Park Hebelei! Am 27.
und 28. Juni finden ab 14 Uhr
und 16 Uhr Führungen bei den
Siebenschläfern statt und das
„Gartentier des Jahres“ – das
Eichhörnchen – wird vorgestellt.

In verschiedenen Ländern
werden von Naturschutzverbän-
den alljährlich Tiere des Jahres
gewählt, über das dann im Laufe
eines Jahres Informationskam-
pagnen durchgeführt werden.
Während im letzten Jahr der
Gartenschläfer (Eliomys querci-
nus) den Platz eins belegte – hat
nun das Eichhörnchen nach
2011 zum zweiten mal die dies-

jährige Wahl haushoch gewon-
nen.

Wer einen Garten besitzt,
kann dem stark gefährdeten
Gartenschläfer, Siebenschläfern
und Eichhörnchen und anderen
Gartentieren konkret helfen: Als
typische Rückzugsorte dienen
ihnenalteBäumemitHöhlen,di-
ckes Totholz und dichte Gebü-
sche. Auch Strukturen wie Stein-
haufen, Laub- oder Reisighau-
fen sowie Nistkästen werden
gern als Unterschlupf angenom-
men. Vermeiden Sie unbedingt
den Einsatz von Pestiziden und
vor allem Rattengift – Schläfer
und Eichhörnchen fressen Wür-

merundNagetiereundvergiften
sich dadurch leicht.

Im Elbe-Tier-Park werden
Schläfer bereits seit 2009 gehal-

ten. In den letzten Jahren pflanz-
ten sich die schwer zu züchten-
ten Tiere gut fort. In Deutsch-
land gibt es nur drei Zoos in
denen Siebenschläfer gehalten
werden und elf Tiergärten in
denen Gartenschläfer gehalten
werden und somit sind sie eine
zoologische Besonderheit im El-
be-Tier-Park Hebelei.

Es gibt im Elbe-Tier-Park-
Hebelei auf Vorbestellung unter
E-Mail naether.tierpark-
hebelei@web.de auch Nacht-
führungen. Hierbei hat man die
größte Chance im Park gehalte-
nen Schläfer und auch andere
nachtaktive Tiere live zu erleben.

Der Siebenschläfer.
Foto: Sven Näther
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Mensch, ist das schön! Diese Helligkeit! Selbst wenn man sich um 21
Uhr noch auf die Socken macht, um Besorgungen zu erledigen oder
sich mit Familie und Freuden am Lieblingsplatz der Wahl zu treffen,
mussmanaufkeinenFall inderSchubladenachderTaschenlampekra-
men. Ist ja noch taghell draußen! Diesen längsten Tag im Jahr, diesen
Termin Sommersonnenwende umweht doch immer ein Hauch des
wirklichAußergewöhnlichen–dieswirdam21. Juni2026auchnixan-
deres sein. Die Sonne steht zur Mittagszeit am höchsten, scheint dann
hoffentlich auch am strahlendsten und bleibt dann eben ganz schön
lange zu Gast. Das hat Menschen schon immer inspiriert: Wissen-
schaftliche Untersuchungen haben gezeigt, dass sich die Vorfahren

schon zu Zeiten von Stonehenge und der Himmelsscheibe von Nebra
mit dem Thema beschäftigt haben. Heutzutage werden in Schweden
nach wie vor die Blumen gebunden und hierzulande die Feuer zur
Sommersonnenwende entfacht – denn dunkel wird es halt dann doch
irgendwann mal. Was vielleicht auch eine schöne Sache ist: Von den –
nun ja – Nachteilen der permanten Helligkeit können all jene, die gern
mal in der Sommerzeit in den hohen Norden fahren, durchaus ein
Liedchen singen. Das handeln kann von einem kompletten Verlust des
Zeitgefühls oder den unschönen Situationen der Schlaflosigkeit. So ist
das Leben nun mal: Hell macht keinen Spaß ohne dunkel, das findet ...

JENSWAGNER, CVDREDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Bühne frei für Kriebsteins neues
Mehrzweckgebäude am See
Nach zwei Jahren Bauzeit haben Künstler und Besucher auf SACHSENS EINZIGER SEEBÜHNE
nun zeitgemäße Bedingungen
KRIEBSTEIN. Das neue Mehr-
zweckgebäude für die „schöns-
te Seebühne Sachsens“ ist fertig
und nun auch offiziell zur Nut-
zung freigegeben worden. Die
Freude über den nicht nur theo-
retisch, sondern auch praktisch
baldigen Abschluss des Millio-
nenprojektes ist groß. Mit dem
breiten Programm auf der See-
bühne zur feierlichen Einwei-
hung des Millionen-Objektes
haben die Partner noch einmal
zum Ausdruck gebracht, warum
die Investition nicht nur gerecht-
fertigt, sondern erforderlich ge-
wesen ist.

Es ist eine Investition in die Zu-
kunft der Region – darüber sind
sich alle einig. Die Seebühne –
einzigartig in Sachsen – hat sich
seit ihrer ersten Bespielung
durch das Mittelsächsische
Theater 2007 zum Touristen-
magneten entwickelt. Längst ist
die künstliche Insel im Krieb-
steinsee nicht mehr nur ein Pro-
jekt, sondern ein Herzstück der
Region, das Kunst, Kultur sowie
Natur verbindet und sich zum
Ort touristischerWertschöpfung
entwickelt hat. „Sie ist ein Stück
gemeinsame Identität“, sagt die
stolze Bürgermeisterin Maria
Euchler.

Die kleine Gemeinde Krieb-
stein ist Sitz der Seebühne, die

Ein Kinderfest,
das Zeichen setzt
DÖBELN. Auch wenn es zeit-
weise regnete – den Spaß am
Entdecken, Spielen, Grillen und
gemeinsamen Miteinander lie-
ßen sich die kleinen und großen
Gäste beim Kinderfest im KL17-
Sommergarten nicht nehmen.
Die eher spontan entstandene
Aktion der beiden Initiatorinnen
Ines Stefanowsky, Ortsvorsitzen-
de der Linken Döbeln, Roßwein
und Umgebung, und Kathleen
Bölke von der Initiative EinEltern
Döbeln wurde zu einem gelun-
genen Familientag. .

Zwischen Spielstationen und
gemeinsamen Aktivitäten wurde
schnell deutlich, dass es den bei-
den Veranstalterinnen um mehr
ging als nur um Unterhaltung.
Das Fest sollte zugleichAufmerk-
samkeit auf die Situation von
Kindern und Familien lenken –
und darauf, dass Kinderrechte
im Alltag gelebt werden müssen.
Themen wie Kinderarmut, Bil-
dungsungleichheit oder fehlen-
de Freizeitangebote dürften
nicht aus dem Blick geraten. Kin-
derrechte seien nicht nur Aufga-
be von Politik und Institutionen,
sondern eine Verantwortung der
gesamten Gesellschaft.

Entsprechend positiv fiel die
Resonanz aus. Viele Familien
nutzten die Gelegenheit, mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men. Kinder tobten über das Ge-
lände, während Eltern und Groß-
eltern die entspannte Atmo-
sphäre genossen. Der KL17-
Sommergarten bot dafür be-
wusst einen offenen und nied-
rigschwelligen Rahmen mitten in
der Stadt.

„Kindertag feiern ist wichtig.
Kaum einer macht sonst etwas –
warum also nicht wir?“, sagte
Ines Stefanowsky beim Blick auf

das bunte Treiben. Gemeinsam
mit Kathleen Bölke und weiteren
Engagierten hatte sie das Fest in-
nerhalb weniger Wochen orga-
nisiert. Besonders wichtig sei ihr
gewesen, auch Einelternfamilien
„mit ins Boot zu holen“.

Knapp 100 Besucher kamen
im Laufe des Tages. „Für Döbeln
ist das wirklich sehr gut“, freuten
sich die Organisatorinnen.

Die Idee für die Veranstaltung
entstand erst vor rund zwei Mo-
naten. „Vor fünf Wochen sind
wir dann richtig in Aktion gegan-
gen“, berichtete Ines Stefanow-
sky. Umso größer war am Ende
die Freude darüber, wie unkom-
pliziert viele Helfer, Unterstützer
und Gewerbetreibende mitge-
zogen hätten.

ELKEWALTER-KOCH

Die Natur hat täglich ab 9 Uhr geöffnet!
• Streichelgehege
• Begehbare Hühnerwiese
• Kinderspielplatz mit Wasserspiel
• Naturerlebnisspiele • Imbisspavillon
• Grillplatz • Bauernmärkte
• Kindergeburtstage und Naturerlebnisführungen
• Spezielle Angebote für Kita und Schulklassen

www.tierpark-hebelei.de · Tel. 0177/5752018
Hebelei 16 · 01665 Zehren (LK Meißen)

lampert-maerkte.de•03445 7387985

Sonntag
28.6.

Döbeln
Festplatz
Steigerhausplatz
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